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Einleitung 

 
Abbildung: LWL-Klinik Dortmund 
 
Ein großer Schritt in die Zukunft 
wird der Neubau des 216-Bettenhauses der LWL-Klinik Dortmund sein. Stationen, nach modernsten psychiatrischen 
Erkenntnissen sind geplant.  
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

 André Dorr Qualitätsmanagement 0231 4503 3307  andre.dorr@wkp-lwl.org 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

 Andre Dorr Qualitätsmanagement 0231 4503 3307  andre.dorr@wkp-lwl.org 

 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.lwl.org/LWL/Gesundheit/psychiatrieverbund/K/lwl_klinik_dortmund 
 
 
 



 

Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

 
 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummer des Krankenhauses: 
260590275  
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
LWL-Klinik Dortmund Psychiatrie - Psychotherapie - Psychosomatische Medizin - Rehabilitation - Prävention  
Marsbruchstraße 179   
44287 Dortmund  
Postanschrift: 
Postfach 410345  
44273 Dortmund  
Telefon: 
0231  / 4503  - 01  
Fax:  
0231  / 4503  - 3680  
E-Mail:  
WZDortmund@wkp-lwl.org  
Internet:  
http://www.lwl.org/LWL/Gesundheit/psychiatrieverbund/K/lwl_klinik_dortmund/  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  
 
 

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Prof. Dr. Hans-Jörg Assion Ärztlicher Direktor    

 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  
 
 

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 Heinz Camen Pflegedirektor    

 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  
 
 

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  



Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Prof. Dr. Jens Bothe Kaufmännischer 

Direktor 

   

 
 
 
 
 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:  
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)  
Art:  
öffentlich   
 
 
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Nein   
 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 
 
 
 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Im eigenen Schwimmbad werden Leistungen wie Wassergymnastik 

angeboten; es gibt auch Zeiten zur freien Nutzung. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diät- und Diätberatung durch geschulte Diätassistentinnen. 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Die PhysiotherapeutInnen sind organisatorisch der Abteilung 

Gerontopsychiatrie zugeteilt und bieten allen Patienten Physiotherapie an. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

Die PhysiotherapeutInnen sind organisatorisch der Abteilung 

Gerontopsychiatrie zugeteilt und bieten allen Patienten Physiotherapie an. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP33 Präventive 

Leistungsangebote/Präventionskurse 

 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP63 Sozialdienst  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

 

MP51 Wundmanagement Mehrere speziell fortgebildete Wundmanager beraten und pflegen 

Patienten mit chronischen Wunden. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
 
 
 



 
 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 

Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  Kommentar / Erläuterung:  

NM67 Andachtsraum   

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

Muslime, Vegitaria, Veganer  

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patienten und Patientinnen sowie 

Besucher und Besucherinnen durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 

  

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum   

NM65 Hotelleistungen   

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 

und Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

0,5 EUR pro Stunde 

5,0 EUR pro Tag 

Die erste Stunde ist kostenlos 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad   

NM42 Seelsorge   

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  

 
 
 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und 

Patientinnen mit Behinderungen und für 

„Barrierefreiheit“ 

 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE 

SPRACHE 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 



 
 
 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
8.1 Forschung und akademische Lehre:  
 
 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Hochschulen und Universitäten 

Lehrtätigkeit Universität Düsseldorf; 

Lehrtätigkeit im Rahmen des Weiterbildungsverbundes Ruhr; 

Lehrauftrag der TU Dortmund Fakultät Rehabilitationswissenschaften/ 

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie 

FL07 Initiierung und Leitung von 

uni-/multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien 

Kapitelverantwortung für die AWMF-Leitlinien substanzbezogene 

Störungen 

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Ausbildung Psychologischer Psychotherapeuten; 

Praktika für Sozialarbeiter; 

Lehrangebote im Bereich der Psychotherapie und der spezifischen 

Suchtkrankenbehandlung theoretisch und praktisch 

 
8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:  
 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar / Erläuterung:  

HB06 Ergotherapeut und Ergotherapeutin Praxiseinsatz während der Ausbildung 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

 

HB03 Krankengymnast und 

Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

Praxiseinsatz während der Ausbildung 

 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
492 Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
6496  
Teilstationäre Fallzahl: 
867  
Ambulante Fallzahl: 
15510  
 



 
A-11 Personal des Krankenhauses 

 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

62,4 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

35,1 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

0,5 Vollkräfte Funktion des Ärztlichen Direktors 

Prof. Dr. Dr. Ulrich Sprick (bis 31.12.2010) 

PD Dr. Gerhard Reymann; komm. (ab 

01.01.2011) 

 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 277,6 Vollkräfte inkl. Pflegedienstleitung und 

Schülerinnen/Schüler 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 5,5 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 6,8 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

 
 
 
 
 
 



A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl 

(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 2,3  

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 16,0  

SP31 Gymnastik- und Tanzpädagoge/ Gymnastik- und Tanzpädagogin 13,0  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent für Funktionsdiagnostik und 

Medizinisch-technische Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) 

0,9  

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 2,0  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 24,5  

 
 
 

A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 

Titel, Nachname, 

Vorname, Position:  

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Email:  Straße, Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Arbeitsschwerpunkte: 

Dorr André  Qualitäts

management 

0231 4503 3307 0231 4503 3305 andre.dorr@wkp-lwl.o

rg 

  

 
 
 
 
 

A-13 Apparative Ausstattung 
 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA38 Beatmungsgerät zur 

Beatmung von Früh- und 

Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät 

mit dauerhaft positivem 

Beatmungsdruck 

Nein  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja In Kooperation mit 

radiologischer Praxis 

AA22 Magnetresonanztomograp

h (MRT) 

Schnittbildverfahren 

mittels starker 

Magnetfelder und 

elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja In Kooperation mit 

somatischem 

Krankenhaus 

 
 
 
 



 
 

A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 
 
 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 

Lob- und Beschwerdemanagement 

eingeführt.  

Ja  

Im Krankenhaus existiert ein 

schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung)  

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden  

Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden 

Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 

die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 

definiert 

Ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und 

Aufgaben ist benannt 

Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt 

Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 

Beschwerden 

  

Patientenbefragungen Ja  

Einweiserbefragungen  Ja  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  
 
 

Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 André Dorr  0231 4503 3307 0231 4503 3305 andre.dorr@wkp-l

wl.org 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin:  
 
 

Titel:  Vorname:  Name:  Strasse, 

Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

 André Dorr  0231 4503 3307 0231 4503 3305 andre.dorr@wkp-l

wl.org 

 
Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden:  
 
 
 
 



 

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 

Fachabteilungen 

 
 

B-[1] Fachabteilung Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 2010) 
 
 
 

B-[1].1 Name [Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 2010)] 
Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 2010)  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Hausanschrift: 
Marsbruchstraße 179  
44287 Dortmund  
Postanschrift: 
Postfach 410345  
44273 Dortmund  
Telefon: 
0231  / 4503  - 01  
Fax: 
0231  / 4503  - 3680  
E-Mail: 
WZDortmund@wkp-lwl.org  
Internet: 
http://www.lwl.org/LWL/Gesundheit/psychiatrieverbund/K/lwl_klinik_dortmund/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. Dlugosch, Petra Gerontopsychiatrie 0231/4503-2864 

Johanna.Klengler@w

kp-lwl.org 

Johanna Klengler   

 Bösser, Petra Chefärztin Allgemeine 

Psychiatrie II 

0231 4503 2690 

Magda.Viebahn@wkp

-lwl.org 

Magda Viebahn  

Prof. Dr. Assion, Hans-Jörg Chefarzt Allgemein 

Psychiatrie I 

0231/4503-3227 

Elfi.Baki@wkp-lwl.org 

Elfi.Baki  

PD Dr. Reymann, Gerhard Chefarzt 

Suchtmedizin 

0231/4503-2778 

Anja.Herrmann@wkp-

lwl.org 

Anja Herrmann  

 
 
 
 
 
 
 



B-[1].2 Medizinische Leistungsangebote [Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 

2010)] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 2010) 

Kommentar / Erläuterung 

VP00 Behandlung von Traumafolgeschäden und 

Persönlichkeitsstörungen 

 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 

Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 

und entwicklungsbedingter Störungen im 

Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

Für Cannabiskonsumenten im ambulanten Setting 

VP00 Diagnostik und Therapie Doppeldiagnose 

Sucht und Psychose 

Patienten, die sowohl an einer Psychose als gleichzeitig auch an einer 

Sucht erkrankt sind, werden in einer hierauf spezialisierten stationären 

Einheit behandelt. 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen 

Spezialisierte Einheit mit Schwerpunkt depressiver Erkrankungen 

Station mit Schwerpunkt affektiver Störungen 

Standardisierte differentialdiagnostische Klärung innerhalb der 

qualifizierten Entzugsbehandlung 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 

Differentialdiagnostische Klärung innerhalb der qualifizierten 

Entzugsbehandlung 

VP07 Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen 

Spezialstation für Patienten und Patientinnen mit Intelligenz- und 

Entwicklungsstörungen 

Differentialdiagnostische Klärung innerhalb der qualifizierten 

Entzugsbehandlung 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

Differentialdiagnostische Klärung innerhalb der qualifizierten 

Entzugsbehandlung 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen 

Differentialdiagnostische Klärung innerhalb der qualifizierten 

Entzugsbehandlung 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen  

Spezialisierte ambulante Angebote 

Zwei Stationen zur 3-wöchigen qualifizierten Entzugsbehandlung 

Alkohol/Medikamente, davon eine offen geführt mit tagesklinischer 

Abschlussphase 

Bei Bedarf Direktvermittlung in die wohnortnahe medizinische 

Rehabilitation Sucht 

Zwei Stationen zur quali... 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen 

Differentialdiagnostische Klärung innerhalb der qualifizierten 

Entzugsbehandlung 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der 

Kindheit und Jugend 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 2010) 

Kommentar / Erläuterung 

VP05 Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren 

Differentialdiagnostische Klärung innerhalb der qualifizierten 

Entzugsbehandlung 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik Stationsintegriert als dritte Woche des qualifizierten Entzuges 

Alkohol/Medikamente 

VP12 Spezialsprechstunde Kriseninterventionsambulanz 

Mutter-Kind-Ambulanz 

Sprechstunden für Patienten mit bipolarer Störung und 

Entwicklungsstörungen 

Offene suchtmedizinische Sprechstunde ohne Voranmeldung jeden 

Werktag 

Spezifische ambulante Angebote für: 

 - junge Erwachsene mit reiner Cannabisab... 

VP00 Überleitung in medizinische Rehabilitation Vorbereitung und nahtlose Verlegung in medizinische Rehabilitation 

 
 
 

B-[1].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].4 Fallzahlen [Allgemeine Psychiatrie (kopiert von IPQ 2010)] 
Vollstationäre Fallzahl:  
6496  
Teilstationäre Fallzahl:  
867   
 
 
 
 

B-[1].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-Ziff

er:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F10 1573 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

F33 909 Rezidivierende depressive Störung 

F32 789 Depressive Episode 

F20 754 Schizophrenie 

F19 718 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer 

psychotroper Substanzen 

F25 375 Schizoaffektive Störungen 

F05 326 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 



ICD-10-GM-Ziff

er:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F06 229 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 

oder einer körperlichen Krankheit 

F31 143 Bipolare affektive Störung 

F60 127 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 

F11 123 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 

F43 115 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F23 61 Akute vorübergehende psychotische Störungen 

F13 47 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika 

F12 35 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 

F22 33 Anhaltende wahnhafte Störungen 

F14 22 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain 

F63 18 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle 

F41 17 Andere Angststörungen 

F07 16 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 

Funktionsstörung des Gehirns 

F61 10 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen 

F15 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Koffein 

F92 8 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 

F91 6 Störungen des Sozialverhaltens 

F40 5 Phobische Störungen 

F44 5 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

F03 4 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F30 4 Manische Episode 

F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung 

F84 < 4 Tief greifende Entwicklungsstörungen 

 
 
 
 
 
 

B-[1].6 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-[1].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM12 Ambulanz im Rahmen eines 

Vertrages zur Integrierten 

Versorgung nach § 140b SGB V 

   

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten) 

Ermächtigungsambulanz 

für Substitution am 

Standort Lünen 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen  (VP01) 

•  

Substitution gemäß 

ASTO-Handbuch in der 

DRK-Wache Lünen 

AM16 Heilmittelambulanz nach § 124 

Abs. 3 SGB V (Abgabe von 

Physikalischer Therapie, 

Podologischer Therapie, 

Stimm-, Sprech- und 

Sprachtherapie und 

Ergotherapie) 

Ergotherapeutische 

Ambulanz 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

•  

 

AM07 Privatambulanz  • Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen  (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend (VP09) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Spezialsprechstunde (VP12) 

•  

 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

Gerontopsychiatrische 

Ambulanz 

• Ambulante Gruppen-Psychotherapie, 
tiefenpsychologisch für Erkrankte ab dem 60. Lj.; 
auch aufsuchende Behandlung; Kooperation mit 
dem Demenz-Service-Zentrum der Stadt 
Dortmund (VP00) 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Spezialsprechstunde (VP12) 

•  

 

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

Institutsambulanz API 
• Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen (VP03) 
• Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen (VP08) 
• Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen (VP07) 
• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen  (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Psychoonkologie (VP14) 
• Spezialsprechstunde (VP12) 

•  

Schwerpunkte: 

Krisenintervention, 

Chronische psychische 

Erkrankungen, Unipolare 

und bipolare Störungen, 

Schizophrene Psychosen, 

Persönlichkeitsstörungen 

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

Institutsambulanz APII 
• Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen (VP03) 
• Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen (VP08) 
• Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen (VP07) 
• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen  (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend (VP09) 

• Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

•  

auch 

Kriseninter-ventionsambul

anz 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

Suchtmedizinische 

Spezialambulanz 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen  (VP01) 

•  

Alle Formen der 

Substanzanbhängigkeit, 

spezialisierte 

Gruppentherapieangebote 

für cannabis- und für 

tabakerkrankte Personen; 

Spezialisierte 

Gruppenangebote im 

Anschluss an stationäre 

qualifizierte 

Entzugsbehandlung 

Alkohol / Medikamente, in 

gesonderten Gruppen 

auch im Anschlus... 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 • Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen  (VP01) 

•  

 

 
 
 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-[1].10 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

62,4 Vollkräfte 0,00960  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

35,1 Vollkräfte 0,00540  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

 
 
 
B-[1].10.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 277,6 Vollkräfte 0,04273  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 5,5 Vollkräfte 0,00084  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 6,8 Vollkräfte 0,00104  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

 



 
 
B-[1].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 

Teil C - Qualitätssicherung 

 
 
 
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB 

V 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
C-1.1Y Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: X 
 
 
 
 
 

C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 
 
C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 
 
C-1.2Z Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: X 
 
 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 

(DMP) nach § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 

Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 



 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB 

V 
 
 
  Anzahl 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

43 Personen 

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 

Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 

Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3] 

25 Personen 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 

gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2] 

12 Personen 

 
* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus" in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht 
vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen. 
 
 


